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Aus der Rechtsprechung 

Geschäftsveräußerung bei Erwerb eines zunächst 
gepachteten und teilweise untervermieteten 
Grundstücks 

Nach Meinung des Bundesfinanzhofs (BFH) ist es möglich, dass der Kauf eines 

bislang durch den Erwerber gepachteten, von ihm teils eigenbetrieblich genutzten 

und teils untervermieteten Grundstücks als Geschäftsveräußerung im Ganzen 

(GiG) nicht der Umsatzsteuer unterliegt, soweit der Erwerber das Grundstück nach 

dem Erwerb weiterhin teilweise vermietet. 

Der Kläger hatte von A ein Grundstück mit einigen aufstehenden Gebäuden gepachtet, auf dem sich unter 

anderem sein eigener Betriebssitz befand. Soweit er das gepachtete Grundstück nicht selbst genutzt hatte, 

hatte er es untervermietet. Zweieinhalb Jahre später – im Jahr 2010 – erwarb er das Grundstück steuer-

pflichtig von A. In der Annahme, dass die Steuerschuld auf ihn übergegangen war, meldete er Ausgangs-

steuer auf den Erwerb des Grundstücks und zog zunächst in voller Höhe die korrespondierende Vorsteuer 

ab. Steuerfreie Umsätze aus Vermietung gab er für dieses Jahr nicht an. Von 2011 an meldete er jedoch 

auch steuerfreie Umsätze, weshalb er die Vorsteuer aus dem Grundstückserwerb in entsprechendem Um-

fang nach § 15a UStG berichtigte. Der Prüfer gelangte aber zu der Auffassung, dass der Kläger auch be-

reits im Jahr 2010 steuerfreie Vermietungsumsätze ausgeführt hatte, kürzte entsprechend den Vorsteuer-

abzug aus dem Grundstückskauf und setzte für 2011 einen anderen Berichtigungsbetrag an. Nun machte 

der Kläger geltend, dass es sich beim Grundstückskauf um eine nicht umsatzsteuerbare GiG gehandelt 

habe. 

Der BFH gab dem Kläger teilweise recht. Soweit er die Vermietungstätigkeit der A fortgeführt hatte, habe es 

sich um eine GiG im Sinne des § 1 Abs. 1a UStG gehandelt. Unionsrechtlich müsse für eine GiG ein Ge-

samt- oder Teilvermögen übertragen werden. Der Begriff des Teilvermögens beziehe sich auf eine Kombi-

nation von Bestandteilen eines Unternehmens, die zur Ausübung einer wirtschaftlichen Tätigkeit ausreicht, 

auch wenn diese Tätigkeit nur Teil eines größeren Unternehmens ist, von dem sie abgespalten wurde. Der 

Teil des Grundstücks, das der Kläger bereits untervermietet hatte, bildete nach Meinung des BFH ein für 

die partielle Fortführung der Vermietungstätigkeit der A ausreichendes Teilvermögen. Der unionsrechtliche 

Begriff des Teilvermögens, das Gegenstand einer GiG sein kann, verlange bei teilweiser Vermietung eines 

Grundstücks nicht, dass der vermietete Grundstücksteil ein zivilrechtlich selbstständiges Wirtschaftsgut ist.  

Zudem müssten die vor und nach der Übertragung ausgeübten Tätigkeiten übereinstimmen oder sich hin-

reichend ähneln. Das erstinstanzliche Finanzgericht (FG) hatte – so der BFH – zwar zu Recht eine GiG be-

züglich der vom Kläger eigenbetrieblich genutzten Grundstücksteile abgelehnt. Insoweit konnte der Kläger 

die Vermietungstätigkeit der A nicht fortführen. Soweit aber der Kläger selbst bereits vor dem Grundstücks-

erwerb Teile des Grundstücks untervermietet hatte (wobei er diese Tätigkeit auch nach der Übertragung 

fortsetzte), habe er die unternehmerische Vermietungstätigkeit der A fortgeführt. Die vor und nach der 

Übertragung des Grundstücks ausgeübten Tätigkeiten der A und des Klägers ähnelten sich nach Auffas-

sung des BFH hinreichend. 

Dass der Kläger nicht den durch den Veräußerer abgeschlossenen Pachtvertrag übernommen bzw. weiter-

geführt, sondern die eigene Vermietungstätigkeit an Dritte nach Erwerb des Grundstücks fortgeführt hatte, 

ließ der BFH nicht als Einwand gelten: Die GiG setze nicht die Fortsetzung der nämlichen Tätigkeit voraus 

– erforderlich sei lediglich, dass sich die vor und nach der Übertragung ausgeübten Tätigkeiten hinreichend 

ähneln. Die Übernahme von Mietverträgen sei nicht in jedem Fall zwingend erforderlich – erforderlich sei 

die Fortführung der Vermietungstätigkeit, nicht der Fortbestand eines konkreten Mietverhältnisses. Im 

Streitfall habe nur ein Mieterwechsel vom Kläger als Mieter zu den bisherigen Untermietern als Mieter vor-

gelegen, keine Beendigung der Vermietung des Grundstücks. Weil der Kläger vor dem Grundstückserwerb 

als Pächter und Untervermieter schon Mietverträge über Teile des Grundstücks abgeschlossen hatte, be-

durfte es auch keines Eintritts in den mit A abgeschlossenen Pachtvertrag – einmal davon abgesehen, dass 

dies zivilrechtlich ohnehin nicht möglich gewesen sei, weil ein Schuldverhältnis zwischen denselben Perso-

nen in der Regel erlösche, wenn sich Forderung und Schuld nachträglich in einer Person vereinen.  

Soweit freilich der Kläger (als Unternehmer) die Vermietungstätigkeit der A nicht fortgeführt, sondern das 

Grundstück fortan eigenbetrieblich genutzt habe, sei für die steuerpflichtige Lieferung des Grundstücks im 

Fundstellen: 

BFH XI R 8/19, Urteil vom 

24. Februar 2021; V R 12/13, 

Urteil vom 3. Juli 2014 

https://www.bundesfinanzhof.de/de/entscheidung/entscheidungen-online/detail/STRE202110137/
https://www.bundesfinanzhof.de/de/entscheidung/entscheidungen-online/detail/STRE201450413/
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Jahr 2010 eine Steuer entstanden, die dieser als Leistungsempfänger schuldete. Unter anderem für Fest-

stellungen zur Höhe des Vorsteuerabzugs verwies der BFH das Verfahren an das erstinstanzliche FG 

zurück. 

Hinweis 

Die Frage, wer im Zuge einer GiG wessen Vermietungsunternehmen weiterführt oder aufgibt, kann diffizil 

sein. Der BFH erläutert im Urteil ausführlich, weshalb seine Entscheidung nicht im Gegensatz zu seinem 

Zwischenvermietungs-Urteil aus dem Jahr 2014 steht. Dem Sachverhalt dieses Urteils zufolge hatte der 

Veräußerer eines vermieteten Grundstücks das Grundstück auch nach der Übertragung weiterhin vermietet 

– wenn auch nicht mehr als Eigentümer, sondern als Zwischenmieter. Damit habe der Veräußerer sein 

eigenes Unternehmen fortgeführt, der Erwerber ein eigenes Vermietungsunternehmen aber erst begründet. 

Demgegenüber hatte im vorliegenden Streitfall der Veräußerer A keine Vermietung mehr fortgeführt.  

Aus der Finanzverwaltung 

Billigkeitsmaßnahmen im Zusammenhang mit der 
Flutkatastrophe vom Juli 2021 

Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat in Zusammenhang mit der Flut-

katastrophe vom Juli 2021 eine Anzahl von Billigkeitsregelungen erlassen – zu-

meist, aber nicht ausschließlich, in Hinblick auf einen Verzicht der Besteuerung 

unentgeltlicher Wertabgaben. Hinzu kommt eine Anzahl von Erlassen und Presse-

mitteilungen mehrerer Bundesländer. 

Die umsatzsteuerlichen Billigkeitsmaßnahmen des BMF erstrecken sich auf die unentgeltliche Überlassung 

von Wohnraum, die unentgeltliche Verwendung von Unternehmensgegenständen zur Suche und Rettung 

von Flutopfern sowie zur Beseitigung der Flutschäden, die unentgeltliche Erbringung einer sonstigen 

Leistung (wie z. B. Personalgestellung) sowie auf Sachspenden näher bestimmter Gegenstände (z. B. 

Gegenstände für den täglichen Bedarf). Es ist zu beachten, dass die einzelnen Maßnahmen unterschiedlich 

befristet sind. Abgesehen davon, dass auf die Besteuerung einer unentgeltlichen Wertabgabe verzichtet 

wird, werden auch Billigkeitsregelungen zum Vorsteuerabzug gewährt, was den Verzicht auf eine 

Vorsteuerberichtigung nach § 15a UStG einschließen kann. Außerdem wird von der Flutkatastrophe 

betroffenen Unternehmen die Möglichkeit eingeräumt, dass auf Antrag die Sondervorauszahlung für die 

Dauerfristverlängerung auf Null herabgesetzt wird. 

Weitere Billigkeitsmaßnahmen, auch für andere Steuerarten und für steuerliche Maßnahmen allgemein – 

etwa in Hinblick auf Stundungs- und Vollstreckungsmaßnahmen, Verlust von Buchführungsunterlagen usw. 

–, sehen Erlasse sowie Pressemitteilungen einer Reihe von Bundesländern vor. Es sollte beachtet werden, 

dass die Informationen sich jederzeit ändern können, zum Beispiel indem neue oder weitere Erlasse her-

ausgegeben oder bestehende Erlasse geändert oder zurückgenommen werden. Daher ist die Zusammen-

stellung in den Fundstellen ohne Gewähr und es ist zu empfehlen – auch für links in den Fundstellen nicht 

genannte Bundesländer –, Erkundigungen nach dem jeweils letzten Stand einzuziehen. 

Hinweis 

Ergänzend sei darauf hingewiesen, dass das BMF erst unlängst weitere Möglichkeiten unentgeltlicher 

Wertabgaben unter Verzicht auf Besteuerung eingeräumt hat. Einzelheiten können Sie Ausgabe 3 unseres 

Newsflashs Umsatzsteuer aktuell vom April 2021 zu zwei BMF-Schreiben zur umsatzsteuerrechtlichen 

Beurteilung von Sachspenden entnehmen. 

Fundstellen: 

BMF-Schreiben und Presse-

mitteilung vom 23. Juli 2021 

zu umsatzsteuerlichen Billig-

keitsmaßnahmen;  

Übersichtsseite der Zollver-

waltung;  

Übersichtsseite des Bayeri-

schen Landesamts für Steu-

ern mit weiteren Informati-

onen;  

Veröffentlichung des Finanz-

ministeriums Nordrhein-West-

falen vom 23. Juli 2021;  

Informationsseite des Finanz-

ministeriums Rheinland-Pfalz 

mit Link auf Erlass vom 

26. Juli 2021;  

Verwaltungsvorschrift des 

Sächsischen Staatsministeri-

ums der Finanzen vom 27. 

Juli 2021;  

Pressemitteilung des Finanz-

ministeriums Hessen mit Link 

auf Erlass vom 27. Juli 2021;  

Pressemitteilungen der Fin-

anzministerien der Länder 

Baden-Württemberg, Saar-

land und Niedersachsen 

https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-aktuell-03-2021.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/2021-07-23-USt-Flutkatastrophe-2021.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2021/07/2021-07-23-steuerliche-erleichterungen-hochwasser.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2021/07/2021-07-23-steuerliche-erleichterungen-hochwasser.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Sonstiges/2021/z38_hilfe_hochwasser.html
https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Steuerinfos/Weitere_Themen/Steuerliche_Hilfsmassnahmen/default.php?f=LfSt&c=n&d=x&t=x
https://www.finanzverwaltung.nrw.de/sites/default/files/asset/document/2021-07-23_katastrophenerlass.pdf
https://fm.rlp.de/de/presse/detail/news/News/detail/weitere-steuerliche-erleichterungen-fuer-spenden-und-spendenaktionen/
https://www.steuern.sachsen.de/download/2021_07_27_Katastrophenerlass_Sachsen_Hochwasser_2021.pdf
https://finanzen.hessen.de/presse/pressemitteilung/solidaritaet-darf-nicht-an-den-laendergrenzen-halt-machen
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/steuerliche-erleichterungen-fuer-hilfen-an-flutopfer/
https://www.saarland.de/mfe/DE/aktuelles/aktuelle-meldungen/medieninfo/2021/pm_2021-07-27-sommergespraech.html
https://www.saarland.de/mfe/DE/aktuelles/aktuelle-meldungen/medieninfo/2021/pm_2021-07-27-sommergespraech.html
https://www.mf.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presseinformationen/niedersachsen-zeigt-solidaritat-mit-den-opfern-der-flut-202856.html
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Unternehmereigenschaft von 
Aufsichtsratsmitgliedern 

Nachdem der Europäische Gerichtshof (EuGH) und in seinem Gefolge der Bun-

desfinanzhof (BFH) die Unternehmereigenschaft von Aufsichtsräten zumindest für 

bestimmte Gestaltungen infrage gestellt hat, hat das Bundesministerium der Fin-

anzen (BMF) mit einem Schreiben reagiert. 

In seinem Schreiben differenziert das BMF in Hinblick auf die Selbstständigkeit der Aufsichtsratsmitglieder 

vornehmlich danach, ob diese wegen einer nicht variablen Festvergütung kein Vergütungsrisiko tragen oder 

ob das nicht der Fall ist. Hierbei geht es auch auf Mischfälle ein, in denen variable und nicht variable Ver-

gütungsbestandteile zusammentreffen, ferner auf in Aufsichtsräte entsandte Amts- und Mandatsträger. Im 

Schreiben sind Übergangsregelungen vorgesehen. Zu Einzelheiten unterrichten wir Sie in Ausgabe 9 

unseres Newsflashs Umsatzsteuer aktuell vom August 2021.   

Service 

Veranstaltungen  

Aktuelles zur Umsatzsteuer - Spotlight: Reisen und Veranstaltungen - Margenbesteuerung nun doch 

für jeden!? 

23. September 2021 von 10:00-11:30 Uhr 

In dem Webinar wird es um die Neugestaltung der Margenbesteuerung sowie der umsatzsteuerlichen Be-

handlung von Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Kongresse und Seminare) zum 1. Januar 2022 

gehen.  

Bitte beachten Sie, dass dieses Thema durchaus ein “Hot Topic” für alle Unternehmen darstellt und sich 

nicht nur auf Unternehmen der Reisebranche bezieht.  

Die Anmeldeseite mit weiteren Informationen ist hier zu finden: https://www.pwc-events.com/azu-toms 

  

Fundstelle: 

BMF-Schreiben vom 

8. Juli 2021 

https://www.pwc.de/de/newsletter/steuern-und-recht/umsatzsteuer-aktuell-09-2021.pdf
https://www.pwc-events.com/azu-toms
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2021-07-08-unternehmereigenschaft-von-aufsichtsratsmitgliedern.html
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